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Protest des schweizerischen Ungeziefers

äöir fübjen unö in unfecen beiligften (gefügten t>erle|t, 83iê je|t tt>ar eê unê angebotenes Slecbt, etneê

natürlichen Sobeê §u fterben. SKacbbem aber biefeë frembe ©eftnbel, genannt (Sbjnefen, in biefem 2£(^enianb
eine $ücbe aufgetan ï)at, brotyt bte ©efahr, bafj man unê in ßecferbiffen t)ertr>anbelt unb an fremblan=

bifct)en (Saucen feroiert £>te folgen ftnb unüberfebbar. SBStr rufen: £)aê teuere SBatetlanb in ©efatyr.

£eimatfcbu| »or!

Sbumoreêfe Bon 3t. tfrocrtfcljenfo - Überlebt üon D. g.

gingerfertigfeit ift §ejeret" fjörte id)

am 9cebentifdj fbrcdjen, alë icf) tttal im 3tc=

ftaurant fafj. Taê fagte ein finfter auëfefjcn»
ber Wann mit fcfjtinarjem »ärtdjen unb
bcrWunbert blidenben ©lo^augcn, er madjte
einen redjt einfältigen Ginbrud. ©ein ÜJcadj»

bar entgegnete:

Srcin, ïeine £>er,erei, nur ©cfdjid»
Itcfjfeit."

Grftcrer fjtelt aber an feiner Weinung feft.

Sßollen ©te ben »eWeië erhalten, bafj
feine .§ejerei babei ift? ^d) fdjlage eine

Sßerte bor: in 5 Winuten fdjnetbe idj fämt»
liebe Knöbfe an $brer »cflcibung ab unb
näbe fie aucfj roieber an."

Unmöglich."

lifo wetten Wir um 100 9htbel."

9îctn, 100 ift mir ju biel, fagen Wir

um 5."

OB, mir ift cê gleidj, fagen Wir um brei
glafcben Sier?"

©ie Werben bte brei glafdjen berltcrett."
SBoIIen fcfjcn, icfj behaupte, ©ie ber»

liereu biefelbcn."
©ie Wedjfcltcn §anbfdjlag miteinauber,

icf; Würbe alë geuge Ijtnjugcäogen unb

mufjte, llfjr in ber §anb, bte fünf Winuten

laut abjäfjlcn. Gcinê $Wei Trei ;

ber ganberfünftlcr fcfjnitt mit bem Wcffer
bic SBeftenfnöbfc ab uub legte fic auf einen

Seiler.

.'pabett ©ie nodj Welche am 9îotf?"

©clbftbcrftänblidj, audj an ben Slermcln

unb ben Bütten an ber §ofentafcbc müffen
©te audj mitnehmen."

Tie Knöbfe fielen fltrrenb auf ben Seiler.

$cfj fjabe nodb mehr," erinnerte, fidj
bor Sadjen Winbenb, ber ©djWarje: Sin
ben §ofen, an ben ©drüben, 8 an jebem

gufj, toollen fehen, toie ©ie bie alle in fünf
Winuten Wicbcr amtäben Werben" urtb er

fjob feine güfje hoch.

Ter gauberer arbeitete mit fieberhafter
QsHIe toetter, fcblicpdj ftellte erben Seiler auf
ben Tifdj unb, fidj Iben bon ber ©tint nie»

berrennenben ©djtoctfj abwifdjettb, fagte cr:

gertig 82 ©tücf. »ring mir 9eabcl

urtb gaben!" Wanbte er ficfj bem berjüdt
jufdjauenben Kellner ju. Tod) ba flabbtc

idj ben Ubrcnbccfel ju unb erflärte:

Tic fünf Winuten finb um, ©ie Ijaben

berfbielt."
Ter Sauberfünftier Warf geärgert ba§

Weffcr bei ©cite, mit ben .^Sorten:

Gê Waren ihrer bodj ju biele. 9îidjtë
51t madjen, berlorcn ift berloren. Aï eil

ner, bringen ©ic bem §crrn brei glafdjeu

»tcr für meine Sftedjuung, fca ift bas ©elb."

Tann ftanb er auf unb griff naefj feinem

3BWW 0 WWofjin?" ftotterte erblaf»

fenb ber ©djWarje: llnb bic Knöbfc an»

näljen?"
WaS? ga) foll fic amtäben, nadjbem idj

berfbielt habe? gà) jafjle bie SBcttc baS

ift alleê. Gmbfcfjle midj meine §erren."
Ter ©ebtoarje ftredtc flcfjenb feine §änbe

nadj beut Taboneilenben auë, Wobei ifjm
bie Si leiber bom Selbe fielen, Wie Gierfdja»
len, uub jammerte Weinerlid):

Wein ©ott, Wie foll cë nun mit mir
Werben?"

2Bie eê mit ifjm Würbe, fann idj nicbt

fagen, ba idj micfj audj beeilte, ben §errn
obne Knöbfe fdjleunigft fidj felbft ju über»

laffen.

3

Protest des sàwei^erisàen UlriAe^iekers

Wir fühlen uns in unseren heiligsten Gefühlen verletzt. Bis jetzt war es uns angeborenes Recht, eines

natürlichen Todes zu sterben. Nachdem aber dieses fremde Gesindel, genannt Chinesen, in diesem Alpenland
eine Küche aufgetan hat, droht die Gefahr, daß man uns in Leckerbissen verwandelt und an fremdländischen

Saucen serviert. Die Folgen sind unübersehbar. Wir rufen: Das teuere Vaterland in Gefahr.
Heimatschutz vor!

Der Zauberkünstler
Humoreske von A. Awcrtschenko - Übersetzt von O, F.

Fingerfertigkeit ist Hexerei" hörte ich

am Ncbentisch sprechen, als ich nral im
Restaurant saß. Das sagte ein finster aussehender

Mann mit fchwarzem Bärtchen und
verwundert blickenden Glotzaugen, er machte

einen recht einfältigen Eindruck. Sein Nachbar

entgegnete:

Nein, Heine Hexerei, nur Geschicklichkeit."

Ersterer hielt aber an seiner Meinung sest.

Wollen Sie den Beweis erhalten, daß
keine Hexerei dabei ist? Ich schlage eine

Wette vor: in 5 Minuten schneide ich sämtliche

Knöpfe an Ihrer Bekleidung ab und
nähe sie auch wieder an."

Unmöglich."
Also wetten wir um 100 Rubel."
Nein, 100 ist mir zu viel, sageu wir

um 5."

Oh, mir ist es gleich, sagen wir um drei
Flaschen Bier?"

Sie werden die drei Flaschen verlieren."
Wollen sehen, ich behaupte, Sie

verlieren dieselben."
Sie wechselten Handschlag miteinander,

ich wurde als Zeuge hinzugezogen und

mußte, Uhr in der Hand, die fünf Minuten

laut abzählen. Eins Zwei Drei ;

der Zauberkünstler schnitt mit dem Messer

die Westenknöpfe ab und legte fie auf einen

Teller.

Haben Sie noch welche am Rock?"

Selbstverständlich, auch an den Aermeln
und den hinten an der Hosentasche müssen

Sie auch mituehmcu."
Die Knöpfe fielen klirrend auf den Teller.

Ich habe noch mehr," erinnerte, sich

vor Lachen windend, der Schwarze: An
den Hosen, an den Schuhen, 8 an jedem

Fuß, wollen sehen, iwie Sie die alle in fünf
Minuten wieder annähen werden" und er

hob seine Füße hoch.

Der Zauberer arbeitete mit fieberhafter
Eile weiter, schließlich stellte erden Teller auf
den Tisch und, sich den von der Stirn
niederrennenden Schweiß abwischend, sagte er:

Fertig 82 Stück. Bring mir Nadel

und Faden!" wandte er sich dem verzückt

zuschauenden Kellner zu. Doch da klappte

ich den Uhrendcckel zu und erklärte:

Die fünf Minuten sind um, Sie haben

verspielt."
Der Zauberkünstler warf geärgert das

Messer bei Seite, mit den Worten:

Es waren ihrer doch zu viele. Nichts

zu machen, verloren ist verloren. Kell

ner, bringen Sie dem Herrn drei Flaschen

Bier für meine Rechnung, da ist das Geld."

Dann stand er auf und griff nach seinem

Hut.

Www o wwohin?" stotterte erblassend

der Schwarze: Und die Knöpfe an^

nahem?"

Was? Ich foll sie annähen, nachdem ich

verspielt habe? Ich zahle die Wette das

ist alles. Empfehle mich meine Herren."
Der Schwarze streckte flehend seine Hände

nach dem Davoneilenden aus, wobei ihm
die Kleider vom Leibe fielen, wie Eierschalen,

uud jammerte weinerlich:

Mein Gott, wie soll es nun mit nur
werden?"

Wie es mit ihm wurde, kann ich nicht

sagen, da ich mich auch beeilte, >den Herrn
ohne Knöpfe schleunigst sich selbst zu

überlassen.
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